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	§ 46 AktO mit Listen 48 und Muster 49 aktuell (Fassung NRW)
	AktO 2023

	§ 46 Zivilsachen
	

	(1) Ehe- und Todeserklärungssachen werden nicht registriert, wenn die Staatsanwaltschaft von dem Verfahren lediglich Kenntnis nimmt, es sei denn, dass die Sachbearbeiterin oder der Sachbearbeiter eine Kontrolle der Sache anordnet.
	§ 41 (1) 1Als Verfahren der Staatsanwaltschaft sind zu registrieren: …
4.	unter dem Registerzeichen „Hs“ 
Mitwirkung an Todeserklärungsverfahren nach dem Verschollenheitsgesetz, …

	(2) Das Register für Zivilsachen der Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht (Liste 48) wird nach dem Namen der bzw. des Beklagten (Gegnerin/Gegners) und, wenn dies die Staatsanwaltschaft selbst ist, nach dem Namen der Klägerin bzw. des Klägers geführt.
	§ 41 (5) Im Register sind folgende Angaben zu vermerken: …
3.	Vor- und Familienname, Geburtsname und -datum, Staatsangehörigkeit, weitere Personendaten, zum Beispiel frühere Vor- und Familiennamen sowie Aliasnamen, oder sonstige Bezeichnung sowie Anschrift oder Aufenthaltsort:
a)	sämtlicher Beschuldigter oder Betroffener, bei Hs: des Verschollenen,
b)	sämtlicher Opfer oder Anzeigenden, bei Hs: des Antragstellers, 
c)	weiterer Beteiligter, …

	(3) 1Die Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht führt über die Zivilsachen ein Register (Muster 49); Absatz 2 gilt sinngemäß. 
	Eine Zuständigkeit der Generalstaatsanwaltschaft für Zivilsachen ist nicht gegeben.

	2Die entstehenden Vorgänge werden, soweit nichts anderes verfügt ist, den Hs-Akten der Staatsanwaltschaft einverleibt, sonst zu Sammelakten genommen.
	

	
	

	Liste 48 (§ 46 Abs. 2)
	

	Zivilsachen (Hs)
	

	Zu erfassen sind:
	§ 41 (5) Im Register sind folgende Angaben zu vermerken:

	1.	Jährliche fortlaufende Nummer
	2.	Datum des Eingangs,

	2.	Aktenzeichen und Gericht
	1.	Aktenzeichen,

	3.	Name, Beruf, Wohnort oder Aufenthaltsort
a)	der Klägerin/des Klägers oder der Antragstellerin/des Antragstellers
b)	der/des Beklagten oder der Antragsgegnerin/des Antragsgegners
	3.	Vor- und Familienname, Geburtsname und -datum, Staatsangehörigkeit, weitere Personendaten, zum Beispiel frühere Vor- und Familiennamen sowie Aliasnamen, oder sonstige Bezeichnung sowie Anschrift oder Aufenthaltsort:
a)	sämtlicher Beschuldigter oder Betroffener, bei Hs: des Verschollenen,
b)	sämtlicher Opfer oder Anzeigenden, bei Hs: des Antragstellers, 
c)	weiterer Beteiligter,

	4.	Gegenstand
	

	5.	Bemerkungen
	11.	Bemerkungen, zum Beispiel Herkunft, Verbleib, weitere Verfahren.

	Erläuterungen:
	

	Abgaben innerhalb der Behörde sind besonders kenntlich zu machen.
	

	
	

	Muster 49 (§ 46 Abs. 3)
	

	Register für Zivilsachen (Rs)
	Eine Zuständigkeit der Generalstaatsanwaltschaft für Zivilsachen ist nicht gegeben.

	Zu erfassen sind:
	

	1.	Jährlich fortlaufende Nummer
	

	2.	Aktenzeichen
	

	3.	Name, Beruf, Wohnort oder Aufenthaltsort
a)	des Klägers
b)	der Beklagten
	

	4.	Gegenstand
	

	5.	Bei Berufungssachen
-	Aktenzeichen
-	Tag des Eingangs und der Abgabe der Blattsammlung erster Instanz
	

	6.	Bemerkungen
	

	Erläuterungen:
	

	Der Name des Berufungsklägers ist zu unterstreichen.
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